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–– “Ein Bio-Weinberg muss ei-
nem förmlich ins Auge fallen”, ist
Klaus Rummel überzeugt. Wäh-
rend bei vielen konventionell wirt-
schaftenden Winzern im Wein-
berg noch immer weitgehend Re-
benmonokultur herrscht, stehen
bei Rummel Ringelblumen, Buch-
weizen, Lupinen, Erbsen, Sonnen-
blumen, Bienenfreund, Wicken
und verschiedene Kleearten zwi-
schen den Rebzeilen. Die vielfälti-
ge Bepflanzung lockert das Bo-
dengefüge, bringt Nährstoffe in
den Boden, lockt Insekten und
andere Tiere an und wird so zur

Grundlage für ein komplexes
Ökosystem. Denn Rummel ist
sich sicher: “Der beste, vielge-
staltigste Wein wächst nur dort,
wo es eine Kombination aus
einem intakten, lebendigen Bo-
den und einer vielfältigen Begrü-
nung gibt.”

“1er”, “5er” 

und “17er”

Zusammen mit seiner Frau
Susanne betreibt Klaus Rummel

das gleichnamige Öko-Weingut
im pfälzischen Nußdorf. Nach-
dem er sich bereits in seiner Meis-
terarbeit Mitte der 1980er Jahre
mit der Ökologie im Weinbau be-
schäftigt hatte, begann er 1987
damit, zunächst einen Teil seiner
Rebflächen ökologisch zu bewirt-
schaften – aus “Forscherdrang”,
wie er sich erinnert. “Da gab es
ein regelrechtes Sperrfeuer aus
dem Dorf”, lacht Rummel heute,
“und auch mein Vater hat wahr-
lich nicht jubiliert.” Gleich zu Be-
ginn hatte er damals massive Pro-
bleme mit Pilzkrankheiten, dem

echten und dem falschen Mehltau,
denen Biowinzer meist mit Kup-
ferpräparaten zu Leibe rücken.

Weil die Rummels aber über-
zeugt sind, dass die beste
Methode des Pflanzenschutzes
im Weinbau die ist, bei der keine
Mittelchen gebraucht werden,
begannen sie ebenfalls schon
1987 mit dem Anbau so genann-
ter PIWIs - neue, pilzwiderstands-
fähige Rebzüchtungen, die mit
minimalem Pflanzenschutz aus-
kommen. Mittlerweile stehen
neben den traditionellen Rebsor-
ten wie Riesling, Weißem Burgun-
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der, Gewürztraminer und Spät-
burgunder auf 45 Prozent ihrer
zwölf Hektar Anbaufläche Sorten
wie Regent, Pinotin und Staufer.
Dazu kommen Sorten, die die
langwierige “Sortenanbaueig-
nungsprüfung“, so heißt es im
schönsten Bürokratendeutsch,
des Bundessortenamtes noch
nicht durchlaufen haben und die
deshalb von den Rummels ein-
fach nach ihren Züchtungsnum-
mern “1er”, “5er” und “17er”
genannt werden. 

Mit dem Kopf 
durch die Wand

Zuviel Bürokratie im Weinbau ist
dem streitbaren Winzer ein
Graus, weshalb er sich 1990 mit
den Behörden anlegte, als er
ohne Genehmigung eine zweite
Anlage der sich damals noch im
Versuchsstadium befindlichen
Sorte Regent anpflanzte. “Das
war illegal, aber ich wollte mit
dem Kopf durch die Wand”,
erklärt Rummel und erinnert
daran, dass im 16. Jahrhundert
Nußdorf eines der Zentren der
Bauernkriege war: “Vielleicht
steckt etwas von diesem Geist
noch immer in mir.” Mittlerweile
hat er seinen Frieden mit den
Behörden gemacht und beim
Agrarausschuss des Landtags
erreicht, dass von neuen Sorten
nicht mehr nur 1.500 Stöcke, son-
dern ein ganzer Hektar angebaut

werden darf. Und für ihr Engage-
ment mit den PIWIs wurden Klaus
und Susanne Rummel 2005 als
erstes Weingut überhaupt mit
dem Förderpreis Ökologischer
Landbau des Bundesministeriums
für Verbraucherschutz, Ernährung
und Landwirtschaft ausgezeich-
net. 

Die neuen Sorten sind für Rum-
mel aber auch ein unternehmeri-
sches Risiko: “Ich habe ja für die
Weine keine Abnahmegarantie
und muss den Kunden immer wie-
der erklären, was dahinter
steckt.” Bei seinem “1er”, der
seit kurzem beim Bundessorten-
amt unter der offiziellen Bezeich-
nung “Cabernet Blanc” eingetra-
gen ist, war sich Rummel von
Anfang an sicher, dass es gut
gehen wird: “Ich habe mir die
Stöcke angeguckt, die Trauben
probiert und die haben nicht nur
gut, sondern richtig spannend
geschmeckt, da hat alles
gepasst.” Der Wein erinnert mit
seiner Stachelbeerfrucht, Noten
von frischem, grünem Gras und
seiner knackigen Säure an den
derzeitigen Shooting Star Sauvi-
gnon Blanc – und ist immer sehr
schnell ausverkauft. 
Jens Wagner. 

Fotos: Daniel Obradovic

• Weingut Klaus und Susanne
Rummel, Geißelgasse 36,
76829 Landau-Nußdorf, 
06341 61972, 
Besuch nach Vereinbarung,
rummel-biowein.de
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